
 

 

Die Gründung von Argenbühl 

 

Situation 1971 in der Kommunalen Verwaltung. Die meisten Amtsträger in den Verwaltungen waren durch Personen besetzt, die unmittelbar nach der 
französischen Besatzung in die Verantwortung kamen. Das Kriegsende war gerade mal 25 Jahre vorbei. Das Wirtschaftswunder Deutschland mit grenzenlosem 
Wachstum bekam mit der Öl-Krise einen Dämpfer und die Nachkriegsgeneration (68ger) stellen die bestehenden Strukturen in Frage. Die Kommunikation war 
das persönliche Gespräch, das Telefon oder der Brief. Es gab kein Kopierer, kein Fax und schon gar kein Internet mit E-Mail und Kurznachrichten. Die 
Tageszeitung und ARD und ZDF waren die Informationsquellen. In Eglofs gab es das wöchentliche Gemeindeblatt als Information an die Bürger. 
Der Landkreis Wangen mit Landrat Walter Münch (seit 1949) hatte 42 Gemeinden und ca. 82.000 Einwohner.  
Das Bundesland Baden-Württemberg mit Ministerpräsident Filbinger hat eine Verwaltungsreform beschlossen. Das Ziel war eine Vereinfachung der 
Verwaltung. Damit die Landkreise reformiert werden können, mussten zuerst die Gemeindereform in den Landkreisen vollzogen werden. 
Im Landkreis Wangen war eine breite Mehrheit der Verwaltung und der Bürger gegen die Kreis- und Gemeindereform. Seitens des Landes wurde erheblicher 
Druck ausgeübt, damit die Reformen vollzogen werden.  
Im Vorfeld wurde die Angst gezielt verbreitet, wenn kein freiwilliger Zusammenschluss erfolge, dass dann eine Zwangseingemeindung stattfinden wird.  Für 
uns hätte das bedeutet, dass Eglofs nach Wangen und Eisenharz nach Isny eingemeindet werden würde. Dies löste sicherlich bei Bürgermeister Gottfried 
Morent (Seit 1949 im Amt) erheblich Bedenken aus. Gegen die angestrebte Verwaltungsgemeinschaft von Eglofs mit Eisenharz wurde seitens Isny und 
sicherlich auch von Wangen beim Regierungspräsidium argumentiert. 
 
Situation in Eglofs: 
 
Bürgermeister Gottfried Morent hat sich in seiner 25-jährigen Amtszeit um die Weiterentwicklung von Eglofs eingesetzt und hatte die Befürchtung, dass viele 
der Errungenschaften mit einer Eingliederung in die Stadt Wangen verloren gingen. Diese waren das Schulsystem und die Wasserversorgung, welche lange 
vor der Kreis- und Gemeindereform von Seiten Eglofs betrieben wurden. Die Wasserversorgung war bereits auf dem Gebiet des heutigen Argenbühl installiert 
und die Erweiterung nach Beuren war im Gespräch. Auch die Milchwirtschaft mit der Käserei in Eglofs hatte das Einzugsgebiet im Gebiet der späteren 
Gemeinde Argenbühl. Mit Eisenharz bestand eine Kooperation bezüglich der Schule. Die 5 und 6 Klasse war in Eisenharz und 7,8 und 9 Klasse in Eglofs. Dies 
hat auch den Neubau der Turnhalle und Schwimmbad ermöglicht ein neues Schulgebäude an der Turnhalle war in der Vorstellung schon vorhanden. 
Somit kann sicherlich behauptet werden, dass Gottfried Morent im Jahr 1971 sehr aktiv war in der Werbung für eine Verwaltungsgemeinschaft der Dörfer 
zwischen Wangen und Isny. Wie der Wandel dann zu einer Gesamtgemeinde mit unechter Teilortswahl kam, ist aus den Archiven nicht ersichtlich. Somit 
war Argenbühl und Kißlegg die ersten Gemeinden, welche die Reform umgesetzt hatten. Wangen und Isny benötigten noch bis 1972 

 

  



 Landkreis Wangen vor der Reform 

 

 

Landkreis Ravensburg nach der Reform 

 

1971 27.02.1971 Stellungnahme des Eglofser Gemeinderats zur 
Gemeindereform:  

- Verhandlungen mit Eisenharz zur Bildung einer neuen 
Gemeinde 

- Die Gemeinde Eglofs wünscht, mit den Gemeinden Beuren, 
Christazhofen, Eisenharz, Göttlishofen, Ratzenried und 
Siggen eine Verwaltungsgemeinschaft zu bilden 

 

  



1971 

 

11.11.1971 Festlegung des Termins für eine Bürgeranhörung im 
Zuge der Gemeindereform 

12.12.1971 Bürgeranhörung zum Zusammenschluss der Gemeinden 
Christazhofen, Eglofs, Eisenharz, Göttlishofen, Ratzenried und Siggen 
 

 

 

 

 

 

 

  



1971 

13.12.1971 Abends: Unterzeichnung des „Argenbühl-Vertrages“ im 
Gasthof Löwen in Eglofs im Rahmen einer gemeinsamen, 
öffentlichen Sitzung 

 

 
Die Bürgermeister Herrmann Scheitenberger (Eisenharz) und Gottfried 
Morent (Eglofs) stempeln den Vertrag. 

 

 

 

Von links nach rechts: Paul Mayer, Gottfried Morent, Karl Brauchle, 
Herrmann Scheitenberger, Oberregierungsrat Zell, Max Kolb  

 

Die Bürgermeister und Gemeinderäte bei der Vertragsunterzeichnung 



 

 



 

  



 

  



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

  



 29.12.1971 Letzte Gemeinderatssitzung von Eglofs mit folgenden 
Beschlüssen / Freigabe von Projekten:  

• Künstlerische Gestaltung Lehrschwimmbecken 
• Erweiterung Kläranlage Eglofstal 
• Erneuerung der Beleuchtung in der Schule 
• Beitritt zur Kreisjugendmusikschule 
• Erlass der Miete für die Musikkapelle 
• Osterwaldanteile der Gemeinde gehen an die Kirchengemeinde 
• Straßenbeleuchtung am Pfarrhaus 
• Zuschuss für Bahnschlitten für Obervorholzer 
• Austritt aus der „Liga für demokratische Verwaltungsreform 
• Bierliefervertrag für Turnhalle durch Brauerei Farny 

 

31.12.1971 Letztes Gemeindeblatt der Gemeinde Eglofs: 
Verabschiedung von Eglofs 

  



1972 

 

01.01.1972 Start der neuen Gemeinde 

Bisher:  Christazhofen 

 

 

   Eglofs 

 

 

   Eisenharz 

 

 

   Göttlishofen 

 

 

   Ratzenried 

 

 

   Siggen 

 

 

Neu:  Argenbühl 

  

   



1972 

 

 



1972 

  



1972 

  



1972 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Ergebnis der ersten Gemeinderatswahl: 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

  



1972 23.03.1972 Erste Gemeinderatssitzung der neuen Gemeinde  

 

 

 



1972 Verpflichtung der neu gewählten Gemeinderäte 

 



1972 07.05.1972 Erste Bürgermeisterwahl 19720507_BM_Wahl_Bewerber.pdf 

1972 Ergebnis BM-Wahl Bericht in SZ.JPG 

 

 

 

 

 



1971 

 

Übergabe der neuen Turnhalle an den SV Eglofs 

 

 

 
Die Turnhalle ist fertiggestellt, das Schwimmbad ist noch im Bau 



1972 

 

Bau der neuen Kindergärten in Christazhofen und Eglofs 

 

 

 

 

 

 

 
Einweihungsfeier Kindergarten Eglofs 

 

 

 

Der Architekt übergibt die Schlüssel an Bürgermeister Paul Mayer 

 

Theateraufführung der Kinder anlässlich der Einweihung 

1972 Baubeginn für das Feuerwehrhaus mit Notschlachtraum in Göttlishofen  



Einweihung der Kläranlage Eisenharz 

 Einweihung der Schwimmhalle in Eglofs 

  



1972 

 
 

1973 Ablehnung des Schulentwicklungsplans III - Erhalt der vier Grundschulen 

Flurbereinigung in Eisenharz 

 100 Jahre Krieger- und Reservistenkameradschaft Eglofs 

 

 

 

 

Oberst Heinrich Bucksch, Martin Kimpfler 



 Kauf die ersten Unimogs für den Bauhof (dieser war dann fast 30 Jahre im Einsatz) 

1974 

 

Einführung der flächendeckenden Müllabfuhr in der Gemeinde 
 

Schwäbische Zeitung — Ausgabe Wangen im Allgäu  

Nr. 39 vom Freitag, den 15. Februar 1974 

Die Argenbühler Müllabfuhr ist noch humorreich 

 

 

Argenbühl.  

Im Blättle wird mitgeteilt: „Die Müllabfuhr ist nun eingeteilt" 

Wie man aus dem Blatt entnimmt, für diese Arbeit wurde Firma Haas bestimmt. 

Weiter wird dort mitgeteilt: „Die Eimer werden noch verteilt". 

Ein Streckenplan schön aufgezeichnet; Argenbühl ist Großgemeinde und deshalb 
ausgeweitet. 

Man schaut die Route an und studiert, wie wohl alles dann funktioniert? 

Wo der Mülleimer nun bleibt? Bis morgen hat es noch Zeit. 

Mit Blaulicht kommt am späten Abend der Spritzenwagen angefahren. 

Ein prächt'ger Eimer abgeladen, über die Bank ist er zu zahlen! 

Wie der Fahrer gibt   bekannt, ist alles sehr gut geplant. 

Morgen Mittag um halb drei, soll der Eimer stehn bereit. 

Man. staunt: und ist am Überlegen, woher schnell so viel Müll hernehmen. 

Es wird gesucht und auch gefüllt, den Eimer bis an den Rand mit Müll. 

Pünktlich wie angeraten, die Tonne wird zum Weg getragen. 

Wir sind soweit! Wo die Müllabfuhr wohl bleibt? 

Es ist nun gar schon sehr spät; die Eimer sind noch nicht geleert. 

Die Tonnen bleiben am Weg dort stehen, morgen will man weitersehen. 

Doch auch am Donnerstagabend, die Eimer stehen noch und warten. 

So langsam wird man doch nun ernst, das ist ein verfrühter Aprilscherz. 

Die Argenbühler Zeitung wird ausgeteilt, doch was bekommt man heute mitgeteilt? 

„Durch Glatteis war das Müllauto behindert"; es ist halt schlimm bei uns im Winter. 

Dabei hat doch der Gemeinde-Unimog ständig sehr fleißig vorgesorgt: 

Mit Salz und Splitt schön eingestreut den ganzen Weg, was uns erfreut. 

Es fragt sich halt jetzt blos: Wie soll die Müllabfuhr weitergehen? 

Denn bestimmt wird es jeden Winter Eis und Schnee geben. 



1974 Renovation der Turnhalle Eisenharz 

 

 

 
Bürgermeister Paul Mayer und Kämmerer Berthold Brauchle legen selbst 
Hand an bei der Sanierung der Turnhalle Eisenharz 

 Aufstellungsbeschluß für den Flächennutzungsplan und Planungsvergabe 

Kauf eines Tanklöschfahrzeugs für die Feuerwehr Göttlishofen 

1975 

 

Erwerb des Moorfreibads Burg von Fürst Windisch-Graetz 

 

 

 

 



1975 33. Gautrachtenfest in Eglofs 

 

1976 

 

Sanierung des Schloßweihers Ratzenried (1. Schilfkläranlage wird zum Erholungsbiotop) 

Baubeschluß für die Leichenhalle in Christazhofen 

Entwurfsbeschluß Flächennutzungsplan  

  



1977 

 

Bau der Hauptschule Eglofs  

 

  



1977 

 



 Bau eines Allwettersportplatzes, leichtathletischer Anlagen und einer 100-Meter-Bahn in Eglofs 

Beginn der Dorfentwicklung in Ratzenried 

1978 Vereinbarung mit Isny über die Bildung einer Fremdenverkehrsgemeinschaft 

 

 

Einweihung des neuen Sportplatzes Eglofs 

 



1979 Planungsvergabe für die Dorfentwicklung Eglofs an das Kreisplanungsamt 

1980 

 

Vereinbarung mit Kißlegg zum Bau der Sammelkläranlage in Dürren 

Bau der Sammelkläranlage in Bliderazhofen 

Planung Tobelparkplatz in Eglofs 

Planbeschluß für Hartplatz und Kleinspielfeld in Ratzenried 

 

 

 

 

1981 

 

Erweiterung der Kläranlage in Eglofstal 

Flächennutzungsplan: Planungsvergabe an das Landratsamt  

Kauf eines Feuerwehrfahrzeugs für die Abteilung Eisenharz 

Eglofs: Tobelauffüllung – Anlage Tobelparkplatz 

 
Das Tobel im Jahr 1981. 

1982 

 

Erweiterung der Grundschule in Christazhofen 

Kauf eines Feuerwehrfahrzeugs für die Abteilung Ratzenried 

 



1982 Gründung Geschichts- und Heimatverein Eglofs 

 

 



1982 Erstes Theater in Eglofs.  – Stadtluft macht frei 

 

 



1982  

150 Jahre Osterwaldgenossenschaft 

 

 

1983 Kauf eines Feuerwehrfahrzeugs für die Abteilung Göttlishofen  

  



 Renovierung und Ausbau des Feuerwehrhauses in Eglofs 

 

 

Pfarrer Georg Sprenger segnet das neue Feuerwehrhaus 

 

 

 
Schlüsselübergabe von Bürgermeister Mayer an Kommandant Anton 
Bischofberger 

 
Musikkapelle und Feuerwehrmänner bei der Einweihung 

 

 Erweiterung der Schule in Ratzenried  



1983 Die ehemaligen Bürgermeister Gottfried Morent und Max Kolb werden zu 
Ehrenbürgern der Gemeinde Argenbühl ernannt.  

 

 

 

Ehrung im Musiksaal der Hauptschule Eglofs 

 
Anschließende Feier im Gasthof Bären in Eglofstal (v. l. Alfons Speckle, 
Paul Mayer, Gottfried Morent, Josef Fuchs, Franz Schmid, Lisa Zenker, 
Leni Morent, Willi Dorner) 

 



 


